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Aufgeregt und erwartungsvoll, so blickten 
wir damals in die Zukunft!
Erinnern Sie sich mit uns an die ersten 18 Lebensjahre 

– an Ihre Kindheit und Jugend!

Franz-Josef Hanke, selbst Jahrgang1955, nimmt 

Sie mit auf eine Reise in Ihre Vergangenheit. Einge-

bettet in die weltpolitischen und gesellschaftlichen 

Geschehnisse der damaligen Zeit, begleitet er Sie 

durch eine Welt aufregender Kindheit und hoffnungs-

voller Jugendträume. 

Jahrgang 1955 –  das war die Generation, der es 

allmählich besser ging, das Wirtschaftswunder stand 

schon vor der Tür. Der„Kalte Krieg“ trennte die Welt 

in „Gut“ und „Böse“, und wir hatten das Glück, keinen 

Krieg im eigenen Land miterleben zu müssen. Wir 

genossen den Beginn des Pantoffelkinos, quälten uns 

noch mit Tintenfass und Feder, freuten uns über einen 

Roller namens „Pucky“ und hatten mit 17 noch Träume. 

Aus den beschaulichen 50ern und den unruhigen 60ern 

führte unser Weg in die flotten 70er.
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1955 war das erste Jahr mit einer Schnapszahl nach dem Zweiten Weltkrieg. 
Die Jahre der Entbehrung waren nun endgültig vorüber. Man war zufrieden mit 
dem Wenigen, was man hatte. Allmählich ging es allen besser. Das Wirt-
schaftswunder war auf dem Weg zu einer eindrucksvollen Erfolgsstory. Schon 
1955 wurde die Bundesrepublik zweitgrößter Autohersteller nach den USA. Die 
Autos waren klein, rund und tropfenförmig.

Der Kalte Krieg trennte die Welt in „Gut“ und „Böse“. Bundeskanzler Konrad 
Adenauer flog nach Moskau, um mit dem sowjetischen Generalsekretär Nikita 
Chruschtschow über die Freilassung der deutschen Kriegsgefangenen zu 
verhandeln. Im Kino lief „Über den Dächern von Nizza“ mit Grace Kelly und Cary 
Grant an. Die Nobelpreisträger Albert Einstein und Thomas Mann starben 1955.

All das bekamen wir in unserem vergitterten Kinderbettchen nicht mit. Uns 
interessierte nur die Milch aus der Mutterbrust. Die Kindernahrung kam nicht 
aus dem Glas, sondern vom benachbarten Acker. Im hölzernen Laufstall 
krabbelten wir umher, bis wir schließlich laufen lernten. Aus den beschaulichen 
50ern und den unruhigen 60ern führte unser Weg in die flotten 70er und dann 
immer weiter in die heutige Hektik.

Unsere Kindheit fiel in die Jahre des Wirtschaftswunders. Die Zeiten des 
Mangels waren endgültig vorüber. Unsere Jugend war geprägt von der Auf-
bruchsstimmung am Ende der 60er-Jahre. Erwachsen wurden wir in den 
Jahren der Konsolidierung zu Beginn der 70er. Den meisten Menschen in 
Deutschland ging es richtig gut. Wir hatten das Glück, keinen Krieg im eigenen 
Land miterleben zu müssen. Wir waren Kinder des Friedens.

Der „Deutsche Herbst“ versetzte das Land zwar in Angst und Schrecken, doch 
eine echte Gefahr bestand für uns nicht. All das hat sich tief eingebrannt in 
unsere Erinnerung. Weniger schöne Erlebnisse haben wir weitgehend vergessen. 
Geblieben sind vor allem die angenehmen Erinnerungen an eine behütete 
Kindheit und eine aufregende Jugend.

VorwortLiebe 55er!

Franz-Josef Hanke
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Die ersten Schritte 

Das erste Lebensjahr haben wir 
großenteils verschlafen. Krabbeln 
war unsere wichtigste Fortbewe-
gungsmethode. Von der Mutter 
ließen wir uns in einem rundlichen 
Kinderwagen durch die Straßen 
schieben. Den ersten vorsichtigen 
Schritten folgten aber bald schon 
weitere. Tapsig waren sie noch und 
unsicher. Unsere ersten Worten 
waren „Mama“ und „Papa“ doch es 

1955-
1957 

Das Leben 
beginnt

Das war unser erstes Gefährt.
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dauerte, bis sich unser Wortschatz 
erweiterte und wir in vollständigen 
Sätzen sprachen.

Die Welt um uns herum erblickten wir 
meist durch hölzerne Gitter. Ein herun-
terklappbares Gitter bewahrte uns 
davor, dass wir aus dem kleinen 
Kinderbettchen hinausfielen. Und auch 
der Laufstall gewährte uns einen 
freieren Blick nur, wenn wir uns aufstell-
ten und über das Holzgitter hinweg-
schauten. Verstanden haben wir die 
Welt, die wir sahen, sowieso noch nicht. 
Für uns bestand sie vor allem aus den 
Liebkosungen der Mutter, Nahrungsauf-
nahme und Schlafen.

Unserer Mutter machten wir viel 
Arbeit. Die vollen Windeln musste sie in 
einem großen Waschkessel voll Seifen-
lauge auskochen. Alle zwei oder drei 
Tage stand sie in der dampfenden 
Waschküche im Keller und wrang die 

1955-
1957 

Chronik  
5. April 1955 
Winston Churchill tritt zurück. 

5. Mai 1955 
Der Deutsche Bundestag beschließt die 
Wiederbewaffnung, die Bundesrepublik tritt 
der NATO bei. 

14. Mai 1955 
Der Warschauer Pakt wird gegründet. 

16. Juni 1955 
Der argentinische Präsident Juan Domingo 
Perón wird gestürzt. 

5. August 1955 
Der millionste VW Käfer läuft vom Band. 

2. Januar 1956 
Gründung der Bundeswehr, die DDR 
gründet ebenfalls 1956 ihre Volksarmee. 

27. Januar 1956 
Die DDR tritt dem Warschauer Pakt bei. 

1. August 1956 
Einführung der Führerscheinpflicht in 
Belgien. Autobesitzer über 21 bekommen 
den Führerschein ohne Prüfung. 

11. Oktober 1956 
Die Bundesregierung beschließt eine Kartei 
für „Verkehrssünder“ in Flensburg. 

29. Oktober 1956 
Israelische, französische und britische Trup-
pen greifen Ägypten an (Suez-Krise). 

2. November 1956 
Ministerpräsident Imre Nagy kündigt 
Ungarns Mitgliedschaft im Warschauer Pakt 
auf. 

11. November 1956 
Russische Truppen erobern Budapest. 

1. Januar 1957 
Frankreich gibt das Saarland an Deutsch-
land zurück. 

4. Oktober 1957 
Die Sowjetunion startet den ersten 
Erdsatelliten „Sputnik I". 

 

1. bis 3. Lebensjahr

Keine Angst vor großen Tieren. 



Wir träumten von einer großen Ausfahrt. 
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